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in einer Umdeutung und Weıiterführung des paulınıschen Gedankengutes
geben.

Stefan Hartmann, Oberhaid

Schlomo Rült, Ströme 1im dürren and Von Saarbrücken ach aha-
rıya. Erinnerungen. Röhrıg Universıitätsverlag, St Ingbert 2053 2 °2C) Seıiten.

Dıieses Werk 1St ein unveränderter Nachdruck der Ausgabe der Deutschen
Verlagsanstalt Stuttgart 1964 (Veröffentlichung des Leo Baeck Instituts). Er-
möglicht wurde der Neudruck mıiıt Unterstützung der Gesellschaft für
staatsbürgerliche Bıldung Saar und des Kulturretferats der Landeshauptstadt
Saarbrücken. Der Neuausgabe anlässlich der Namensgebung elnes 19(8!| A
schaffenen Platzes 1mM Zentrum VO Saarbrücken (vor dem Saarcenter) ach
dem VO 19729 bıs 1935 in dieser Stadt wırkenden Rabbiner Schlomo Rülf — 1St
e1n Nachwort VO Herbert Jochum, dem Geschäftftsführenden Vorsiıtzenden
der Christlich-Jüdischen Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes (C]AS), beige-
geben.
Schlama Rültf (1896—-1976) begann mıiıt den Aufzeichnungen seiner Lebens-
erınnerungen ach seiner Verabschiedung als Leıter der Chaim-Weizmann-
Schule 1ın Naharıya 1mM Jahre 1958 Bereıts 1960 übergab seiınem lang-
jJährigen Freund Sıeghart Weıichselbaum den ersten Teıl der Erinnerungen.
Diese spate Würdigung VO Rabbiner Rült ın Saarbrücken mMIt
der Neuedition seınes autobiografischen Werkes fällt 1ın eiıne Zeıt allgemein
akzeptierter deutscher Erinnerung die Zeıt des Nationalsozialismus.
ach dem Jahrzehntelangen Schweigen ber die Gräuel der Hıtler-Diktatur
wırd mıt dieser Veröffentlichung Jjene Jahre erınnert, VOTLT allem die Zer-
storung der jüdıschen Gemeıinden un: die Ermordung der Juden Die WI1S-
senschaftliche Erforschung bringt allgemeine Erkenntnisse Aa1lls Licht, 1aber
auch regionale Besonderheiten, W1€e die Rolle der Juden des Saarlandes, das
hıs 1935 Mandatsgebiet des Völkerbundes W ATl. Aus der Erinnerung des Jun-
SCH Rabbiners ertährt T:  z Wıssenswertes ber die Leit VOT der Saarabstim-
INUNS, die ZU Anschluss des Saarlandes Deutschland tführte.
Das Buch 1St 1n Z7wel Hauptteile gegliedert, gefolgt VO eiınem Glossar mıt
hılfreichen Erklärungen hebräischer Ausdrücke. Der Teil beinhaltet
den Lebensabschnitt Kindheit (ın Braunschweig) bıs ZUur Flucht aUus Saarbrü-
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cken ach Palästina. Der 7zweıte Teıl umfasst die Jahre in Palästina/Israel und
„Intermezzo 1m Ausland LIem GrIStGN 'Teıil sınd e1in Vorwort V Rabbiner
Max Grünewald und elne Vorbemerkung des Autors vorangestellt.
Di1e beiden Teıile vermıtteln wertvolle Einsiıchten 1n das Leben und Erleben
eines gebildeten Juden, der 1ın W €e1 Kulturwelten lebte der leben MUSSTE 1mM
Kuropa VOÖL; während und ach dem Ersten Weltkrieg und, 1b 1955 1mM Vor-
deren Orıent. Wihrend der Erzähler se1ıne Kındheıit als e1in Leben 1n geregel-
tfen famılı1ären und gesellschaftliıchen Bahnen darstellt, 1n denen seıne Spa-
BT Raolle als Rabbiner {indet, trıfft ın Palästina, das 1935 och britisches
Mandatsgebiet WAal, auf eiıne Sıtuatıon, die erst Begınn der Entwicklung
einer kulturellen Infrastruktur steht. Die Sıcherung der Ernährung und der
Autbau kultureller Mindeststandards sınd die entscheidenden Faktoren dıe-
SCS Jungen Landes, das seine Unabhängigkeıt ETSE och erkämpten Ha

Da der europäisch gepragte, gebildete Rabbiner 1ın diesem Umfteld überflüs-
S19 se1n scheıint, sucht eıne andere Funktion und findet S$1e als Pıonıer
und Dıirektor der Cha1m-Weizmann-Schule 1ın Naharıya. In der landwirt-
schaftliıchen Produktions- un: Forschungsstätte Mikweh Jisrael hatte
sıch bereıts handwerklich auft dıe Aufgabe vorbereıtet, das and auf dem
Weg NC der Wuüste 1n ein blühendes (semeiınwesen tatkräftig unterstut-
TE  3 Dies 1St für Rülf un: seıne Junge Famiıulie mMIit Hındernissen der verschie-
densten Art verbunden: unvollständıge Kenntnıiıs der Landessprache Iwrıth,
lebensbedrohliche Erkrankungen un: der Tod einzelner Famıiliıenmitglie-
der, dıie schlechten Wohnverhältnisse, die Bedrohung durch arabische ber-
$älle Der Rabbiner und Lehrer erlebt Gelingen und Scheitern un: bewaältigt
die Herausforderungen betend, diskutierend und kämptend.
In seiınen Aufzeichnungen eriınnert sıch Rültf viele einzelne Begebenheı-
tEIL die narratıv ausgestaltet. Deswegen lıest sıch se1ın Buch zut Be-
sonders die Episoden, die 1n dıe Darstellung seiner Erlebnisse einzelnen
UOrten eingestreut sind, pragen sıch dem Leser eın Wesentliche Gespräche
sınd 1n wörtlicher Rede ausgeführt, sodass der Leser unmıttelbar 1n die Welt
des Erzählers einbezogen wiırd, durch dıie Wiıedergabe antısemıiıtischer
Äußerungen 1n seiner Umgebung, tfreundschaftlicher Bemerkungen ehema-
liger Schüler, die Anteılnahme seliner Freunde den leidvollen Erfahrungen
se1iner Famiuıulie der die Reaktionen eines bedeutenden Beamten des Völker-
bundes in entach der Saarabstimmung 1mM Jahre 1935
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In den Wırrnıissen un Bedrohungen SCILlECT Zeıt findet Rültf SC1IHEIN Jau-
ben persönlıchen Weg der Rettung, den VOT allem Jugend-
lıchen Schüler Unterricht weıterg1ibt und Z Überleben vieler be1-

Wel den Menschen SC1ILIECN Tiefen versteht 1ST SC1I1I ZEISLLIZES Urteil
nıcht VO ıdeologischen Moden gepragt der VO opportunıstischem Kal-
kul sondern VO STA GLC: Wahrhaftigkeit Dies sıch sowohl der Art
und We1ise WIC die lıberalen Gemeıinden reformiert als auch SCLTLIGE

Kämpfen die Rıchtung der Cha1m We1zmann Schule Naharıya eın
Begritf des Modernen 1ST VO pPOS1LULven Sıcht des Jüdischen bestimmt

Jüdisch Seın, das nıcht durch oröfßstmöglıche Assımıilation erreicht
werden annn Mıiıt dieser Haltung überfordert einzelne Gemeindemuitglie-
der Er 1ST allerdings auch eın Freund selbstzufriedener, veräiußerlichter Re-
lıgıon die LL1UTr och CLE gesellschaftliche Funktion hat wahre Religiosität
1aber vernachlässigt Aufgrund SC1HET: verinnerlichten gEISLLSECN Klarheit
durchschaut Rülf auch die den radıkalen /1i0nısten Sıeghart Weichsel-
aum Bamberg gedußerten Vorurteıile un findet ıhm
dauerhaften Freund Rüultf leidet auch der Teılung der Jüdıschen Gemeıln-
den CI1I6 ıberale und CLHE orthodoxe Rıchtung Er möchte Rabbiner für
alle SC1I1M und versucht das (Gemeinsame betonen
Nıchtjuden gegenüber 1ST aufgeschlossen In SCILNETr ede ZUT Einweihung
der 5Synagoge Saarbrücken Januar 1951 1L1Ur

NISC Jahre ach dem Massenmord die nıchtjüdischen Menschen die
Juden menschliıch handelten Danen, Holländer Geistliche Frankreich
und Italien. Er betet für dıe Menschen Wıllens und betont ıhre Eın-
eıt mMI1 den Juden Miıt Blick auftf 1945 dankt für die Rettung der WENISCHUÜberlebenden. Die Wenıigen hätten Sıeg ber dıe Vielen CITUNSECN.
Dies betrachtet Rülf als CH3 Wunder. In SCIHNEN Erinnerungen das Leben 1ı
Palästina/Israel deckt Konflikte nıcht MI natıonalem Pathos Er be-

das offensichtlich Posıtive das CU«C Leben dem VO Gott verheiße-
1}46e Land dıe schwierige Identitätsfindung jüdıscher Bürger die dem F6
OCAaUust entkommen sınd ber benennt auch die Schwächen die
technologische Ausrichtung der JUNSCH Pıoniere den Kıbbuziım, die CUro6-
zentrische Gesinnung mancher Politiker dıe die Zeichen der Zeıt nıcht VCI-

stehen die Gruppenkonflıikte zwıschen den Alteingesessenen un den
Neubürgern und dıie Unertahrenheit der JUNSCH Soldaten Unabhängig-
keitskrieg In Jahren löst Rüulf sıch VO der negat1ven Gesinnung
gegenüber der arabischen Bevölkerung H ordert C1N gleichberechtigtes
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Zusammenleben VO beiden Volksgruppen. Fre1i VO  s militaristischer Ges1in-
NUNS, 1St Krıeg für ıhn 1L1UT eın notwendiıges bel
Beeindruckend 1St, W1€e Rüulf den Autbau VO  . Naharıya eıner blühenden
Kommune beschreibt. Fiınzelne Persönlichkeiten W1e€e Else Davıd, dıe Opfter
eines Anschlags wurde, pragen dıe Stadt Naharıya 1St seıne He1ımat r_
den Dort hat wirtschaftliche Not und ideologisch motiviıerten Wıder-
stand erfahren, physısche Bedrohung in den Kämpften MIitf den Arabern VOT

und ach der Staatsgründung, 1n denen seınen Sohn Jochanan verlor, 1aber
auch die erfolgreiche Entwicklung der Chaım-Weizmann-Schule, den Auf-
bau des Geme1iLnwesens und das Wachsen seıiner Famaiulıie. Die Reıisen ach
Kuropa und se1ın kurzzeıtiges Wırken als Rabbiner 1n Saarbrücken € 51/52)
und 1n Amsterdam (1955) siınd Zeichen selıner Verbundenheit mi1t den Juden
1n Europa. och se1ın Land 1St Israel. Den Tag der Befreiung des West-Galıl
AS Maı bezeichnet als eıne Sternstunde se1ınes Lebens
Dıieses Buch 1St empfehlen, weıl CS MIt eıner ungewöhnlichen Lebensge-
schichte konfrontiert, die aller Wıdrigkeiten iın der Rückschau als pOSI1-
t1V erlebt wiırd Die Biografie betont den Wert des Glaubens un: führt VOT

Augen, wW1e€e lebendig jüdisches Leben 1n Deutschland eiınmal W Aar. Ö1e öffnet
auch den Blick auf die CGsenese des Staates Israel un 4137ı das Verstehen des
heutigen Staates befördern. Es 1St wünschen, 4SSs dieses uch viele ınter-
essierte Leser findet.

Willı Körtels, Trier

Johannes Schleicher Tanla Hoeg (H95); Mystik 1im Aufwind. Begegnung
zwischen Jüdischer un christlicher Mystik. Festschrift für Franz-Xaver
Jans-Scheidegger anlässlich se1nes el Geburtstags. Vier- Türme-Verlag,
Münsterschwarzach 2013 136 Seıten.

Dıie Festschrift AA Geburtstag des Theologen und Psychologen Franz-
Xaver Jans-Scheidegger, langjährıger spirıtueller Leıiter des Vıa Cordis-Hau-
SCS St Dorothea 1n Flüel: Ranft (Schweıiz), versammelt zwoltf Vortrage des
5Sympos1i0ns seinem Jubiläum nde Maı A01A Der Jubilar, der oebee SE1-
HNC hesychastischen Ansatz (Herzensgebet) den ogrofßen Pıonıeren der
Kontemplation 1M un: JI Jahrhundert“ (7) gehört, beginnt selbst mMIi1t
„Betrachtungen einem uralten Wandlungsprozess“ (10—36), dem „Upus
INASUIN Das grofße Werk“ der Alchemisten als „tat-volle Kontemplation“
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